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62. Deutscher Verkehrsgerichtstag   24. bis 24. Januar 2024 in Goslar 
 
 

EMPFEHLUNG 
 
Arbeitskreis IV 
 
Cleverness oder strafbares Verhalten? Behördentäuschung und Punktehandel 
 

 

Verschleierungshandlungen im Zuge des sog. „Punktehandels“ bzw. der „Punkteüber-
nahme“ schwächen die Wirkung bußgeldrechtlicher Sanktionen. Sie untergraben auch die 
Funktion des Fahreignungsregisters, wiederholt mit gravierenden Verkehrsverfehlungen 
aufgetretene Kraftfahrer ggf. von der Teilnahme am Straßenverkehr ausschließen zu kön-
nen. Sie gefährden die Sicherheit des Straßenverkehrs. Ferner sind Verschleierungshand-
lungen geeignet, die staatliche Rechtspflege zu beeinträchtigen. Dies gilt insbesondere für 
im Internet aggressiv beworbene „Geschäftsmodelle“ von gewerblich tätigen „Punktehänd-
lern“. Gleichwohl gehen die Beteiligten nach derzeitigem Rechtsstand in der Regel sankti-
onslos aus. 

1. Der Arbeitskreis empfiehlt, solchen Verschleierungshandlungen durch die Schaffung ef-
fektiver Sanktionsvorschriften entgegenzuwirken, die auch die Verhängung von Fahrver-
boten gegen die tatsächlichen Fahrzeugführer und die Eintragung sowie Bewertung im 
Fahreignungsregister ermöglichen. Diesbezügliche Internetangebote sollen unterbun-
den werden. Ein Angehörigenprivileg sollte geprüft werden.  

2. Dies sollte mit einer Intensivierung der behördlichen Ermittlungen und einer Verbesse-
rung der Personalausstattung der Bußgeldbehörden einhergehen. 
 

3. Der Arbeitskreis empfiehlt erneut eine Verlängerung der Verfolgungsverjährungsfrist bei 
Verstößen nach § 24 Abs. 1 StVG von drei auf sechs Monate. 
 

4. Er begrüßt, dass innerhalb der Bundesregierung Überlegungen zur Behebung der Ahn-
dungslücken angestellt werden. 
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